
22 Sektion Bern SAC, Clubnachrichten 2 – 2013

zweck der Hunde – der Herdenschutz– in unzulässigerWeise eingeschränktwird. Der Verein führt auf der Home-page: www.herdenschutzschweiz.cheine interaktive Karte, auf der alleAlpweiden mit Herdenschutzhundenverzeichnet sind.Wer a priori nicht aufarbeitendeHerdenschutzhunde treffenwill, der sollte seine Aktivitäten mitHilfe dieser Karte entsprechendplanen.Auf der Homepage findet sich zudemauch ein kurzer Film, der das korrekteVerhalten gegenüber Herdenschutz-hunden illustriert.Letztlich verlangt die Politik, dass inder Schweiz Grossraubtiere undKlein-viehzucht koexistieren könnenmüssen.Und da Wolf und Bär die Schweiz fürsich zurückerobern, braucht es ebenauch die Schutzhunde, umNutztierher-den zu schützen. Diese Logik verdrän-gen Freizeitsportlerinnen undTouris-tenmanchmal, wenn sie in denBergenauf eine geschützteHerde treffen. DenWolfmöchteman vielleicht schon, aberdiese grossen, laut bellenden Hundehätte man lieber weit weg. Währendsich HSH-CH engagiert, die Zucht derHerdenschutzhunde zu optimieren unddie Hundehalter gut auszubilden undzu begleiten, bleibt eine gewisse Eigen-verantwortung beiWanderern, Bikern

Keine gute Idee.

Zur Thematik «Herdenschutz-hunde und Mutterkuhhaltung»finden folgende Sektions-Veran-staltungen statt:Am 25. Juni 2013 um 20.00 Uhrreferiert Herr Dr. Daniel Mettlervon der Firma Agridea über dieseThematik im Clublokal.Am 29. Juni 2013 findet eineExkursion im Simmental oderDiemtigtal mit Herrn DanielMettler statt. Details zu dieserExkursion werden am Vortrags-abend des 25. Juni bekanntgegeben.

Gruppe Natur und Umwelt
(GNU)

EU-Ecolabel für die Trifthütte:
Ein Umwelt-Geschenk zum
150-Jahre-Jubiläum der Sektion
Bern SAC

EU-Ecolabel – Der BeginnDas EU-Ecolabel wurde 2003 von derEU als Umweltbewertungs-/«Kalibrie-rungs»-System für Beherbergungsbe-triebe eingeführt. In der Schweiz wur-de es inFormeinerTestphase2005vomBundesamt für Umwelt in Zusammen-arbeitmit derUniversitätBern lanciert.
Das EU-Ecolabel und der SACBereits 2006 wurde die erste SAC-Hütte, die Keschhütte, zertifiziert.Diese blieb allerdings bis zumheutigenTag die einzige zertifizierte SAC-Hütte.Die Umweltzertifizierung von Hüttenhatte innerhalb des SAC einen harzigen,weil eher umstrittenen Start.
Das EU-Ecolabel und die Sektion
Bern SACAuch in der Sektion Bern SAC erlebtedie Idee der Einführung eines Um-weltlabels für die Sektionshütten –vorwiegend aus Gründen der Unwis-senheit – einen eher skeptisch bisabweisendenEmpfang. Es ist der 2006neu gegründetenGruppe fürNatur undUmwelt (GNU) und ihrer Initiative zuvedanken, dass die Trifthütte im150-Jahre-Jubiläumsjahr als zweiteSAC-Hütte schweizweit eine EU-Ecola-bel-Zertifizierung erhalten wird .
Ein steiniger Weg auf einen
«Pioniergipfel»Die Zeit von der Lancierung der EUEcolabelzertifizierungs-Idee in derSektion Bern SAC, bis zur effektivenAusführung dauerte rund fünf Jahre.Die verschiedenen «Schlüsselstellen»auf diesemWeg sind in untenstehenderChronologie zusammengefasst.
Warum EU-Ecolabel
für SAC-Hütten, warum nichtEin in seiner Formunerwarteter posi-tiver Aspekt des Zertifizierungspro-zesses war die Tatsache, dass diesermehr oder weniger automatisch zurFörderung des Umweltbewusstseinsbeitrug. Alle im Projekt involvierten

usw., Vorfälle vermeiden zu helfen –korrektes Verhalten gegenüber Her-denschutzhunden istwichtig! Vorfällemit Herdenschutzhunden könnenHSH-CH gemeldet werden (info@hsh-ch.choder 021 619 44 31).
Felix Hahn:

Organisation Herdenschutzhunde, Schweiz



Sektion Bern SAC, Clubnachrichten 2 – 2013 23

Chronologie der Einführung
des EU-Ecolabels in der Sektion
Bern SAC2008: Lancierung der Idee.
2009: Nach langer, intensiverPhase von Vorabklärungen,Meinungsbildungen usw. wirdbeschlossen, die Zertifizierungvorerst nur für eine der 5 Sekti-onshütten anzustreben.
2011: Die Trifthütte wird alserste Hütte gewählt.
2012: Übergabe des Projektesvon Kathrin Studer (erste Vorsit-zende der GNU) an Nicole Müller(GNU-Mitglied seit 2012).
2012–2013: Intensive Zusam-menarbeit zwischen der GNU,dem Hüttenwesen der Sektionund ausgebreiteter Dialog mitallen Hüttenwarten und Hütten-chefs.
27.06.2013: Angestrebte EU-Zertifizierung der Trifthütte imRahmen eines offiziellen Akteswährend des 150-Jahre-Jubilä-ums-«Volksfestes» auf demBundesplatz in Bern.

Was nun, danach?Die auf die Umwelt bezogenen Aspekteder Trifthüttewerden nunmit Hilfe derLabelvorgaben während der kommen-den Hüttensaison(s) verfolgt. Nach Ab-lauf einer noch zu definierenden Test-phase werden die Erfahrungen kritischbilanziert werden. Folgende Fragenmüssen dann beantwortet werden:– Praktische Tauglichkeit der Label-struktur für einen SAC-Hütten-Be-trieb.– Anpassungs-undVerbesserungsmög-lichkeiten.– Einführung der Zertifizierung aufweitere Sektionshütten.– Mögliche Einführung eines SAC-spezifischen Labels.Oder als Alternative: Abbruch derÜbung.
Schlussbetrachtungen/Emp-
fehlung für zukünftige ProjekteDas Projekt «EU-Ecolabel» in der Sek-tion Bern SAC war von einem rechttypischen Lernprozess begleitet.Das Projekt durchlief eine für diese Artvon Projekten typische, skeptische bisabweisende Startphase (Neues, Unbe-kanntes erweckt Abwehr).Daher war ein Schritt-für-Schritt-Ap-proach entscheidend für denErfolg vonderartigen Projekten.Was die Ressourcen betrifft, wurden

die Dimensionen des Projektes zu Be-ginn, auch nicht überraschend, unter-schätzt. Dabei sind die finanziellenDimensionen im Vergleich zu den be-nötigtenmenschlichenRessourcen eherklein («nur» einige 1000 Fr.). Was diemenschlichen Ressourcen betrifft, istes unumgänglich ,eine hoch motivier-te Persönlichkeit als «Driver» einessolch anspruchsvollen Projektes ein-zusetzen. Verlangt werden zudemüberdurchschnittliche Kommunikati-ons- und Teamworkqualitäten. Derbenötigte Zeitaufwand bewegt sich ineinem dreistelligen Bereich, und diesalles in der Umgebung der Ehrenamt-lichkeit!Kein einfaches, aber ein schliesslichumso befriedigenderes und erfolgrei-cheres Projekt
Im Namens der GNU:

Ueli Seemann und Pierre Jeanneret

Das EU Ecolabel.

Die zu zertifizierende Trifthütte.

Personen mussten sich «notgedrun-gen» mit Umweltfragen, und Umwelt-problemen auseinandersetzen.Die imZertifizierungsprozessmit ein-bezogenen Themenkreise fördernnaturgemäss den bereichsübergreifen-den Dialog (Umwelt-, Hüttenwesenusw.).Dank des Projektes haben sich auch dieBeziehungen zwischen der SektionBern SAC («die z Bärn obe») und unse-ren Kameraden an der Front/in derBergwelt (Hüttenwarte und Hütten-chefs) intensiviert.Sollte das EU-Ecolabel eine deutlicheZunahme anBesucherzahlen der Trift-hütte bewirken, könnte dies als einzusätzlicher Bonuspunkt interpretiertwerden (muss es aber nicht unbedingtsein!). Ob ein solcher Effekt tatsächlicheintreffen wird, ist zudem imMomentnoch als eher fraglich zu betrachten.Ein solcher Effekt war aber auch niedas primäre Ziel des Projektes. Dievorgängig erwähnten eher ideellenAspekte waren von Beginn an immerdie primären, treibenden Motive.


